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ACHTUNG  Öffnen Sie das Prüfungsheft nicht vor Prüfungsbeginn. 

 Bearbeiten Sie alle Aufgaben. 

 Übertragen Sie anschließend Ihre Antworten auf den Antwortbogen. 

 Dauer dieser Prüfungsphase = Dauer der CD. 
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AUFGABE 1  

Sie hören drei Ausschnitte aus Hörtexten. Sie beziehen sich auf unterschiedliche Begriffe 
(A-E).  

Sie hören jeden Ausschnitt nur einmal.  

Worum handelt es sich? Kreuzen Sie beim Hören an.  

Zwei Begriffe bleiben übrig. 

 

 

 A. Haushalts- 

geräte 

B. Prüfung C. Mode-Tipp D. Geschenke  E. Tanzkurs 

1. A  B  C  D  E  

2. A  B  C  D  E  

3. A  B  C  D  E  

 

AUFGABE 2  

Sie hören ein Radiointerview mit Heinz Laufermann. Heinz Laufermann ist Polizist und 
arbeitet bei der Polizei Münster.  

Sie hören das Interview zweimal.  

Welche Aussage ist richtig? Kreuzen Sie beim Hören A, B oder C an. 

Lesen Sie jetzt die Aussagen 4-7. Sie haben dazu eine halbe Minute Zeit.  

 
4. Die Fahrrad-Einheit der Polizei Münster prüft … 

A  nur die Fahrräder der Kinder. 
B  sowohl die Fahrräder der Kinder als auch ihr Fahrverhalten. 
C  die Straßen, auf denen Kinder Fahrrad fahren. 

  
5. Die häufigsten Mängel am Fahrrad sind … 

A  kaputtes Licht.  
B  zu laute Fahrradklingel.  
C  defekte Bremse.  

  
6. Immer wieder stellen Polizisten fest, dass Kinder beim Radfahren … 

A  sehr vorsichtig sind. 
B  telefonieren. 
C  gefährlich die Straßenseite wechseln. 

  
7. Bei defekten Fahrrädern oder falschem Fahrverhalten … 

A  bekommen die Kinder von der Polizei eine schlechte Note. 
B  müssen die Kinder mit ihren Eltern zur Polizei gehen. 
C  werden die Eltern von der Polizei benachrichtigt. 
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AUFGABE 3 

Sie hören jetzt zwei Kurztexte. Sie hören jeden Text nur einmal.  

Worum handelt es sich? Kreuzen Sie beim Hören A, B oder C an. 

 
8. Beim folgenden Text handelt es sich um ... 

A  einen Wetterbericht. 

B  eine Ansage. 

C  eine Kindersendung. 

  
9. Beim folgenden Text handelt es sich um ... 

A  eine Quizfrage.  

B  einen Werbespot. 

C  einen Vortrag. 

 

AUFGABE 4 

Sie hören jetzt zwei Kurztexte. Sie hören jeden Text zweimal.  

Entscheiden Sie, was die Absicht des Sprechers ist. Kreuzen Sie beim Hören A, B oder C an. 

Ein Satz bleibt übrig. 

 

 

A. Jemand erkundigt sich nach etwas. 

 

        B. Jemand vermutet etwas. 

 

            C. Jemand kritisiert etwas. 

 

10. A  B  C  

11. A  B  C  
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AUFGABE 5 

 

Sie hören jetzt ein Interview zum Thema „Virtuelles Wasser“. 

Sie hören das Interview zweimal.  

Welche Aussage ist richtig? Kreuzen Sie beim Hören A, B oder C an. 

Lesen Sie jetzt die Aussagen 12-15. Sie haben dazu eine halbe Minute Zeit. 
 
12. „Virtuelles Wasser“ ist die Gesamtmenge an Wasser, die … 

A  ausschließlich in der Industrie gebraucht wird. 

B  man täglich verbraucht. 

C  bei der Produktion einer industriellen oder landwirtschaftlichen Ware notwendig ist.  

 
13. John Anthony Allan … 

A  erfand den Begriff „Virtuelles Wasser“. 

B  entdeckte in Stockholm „Virtuelles Wasser“. 

C  arbeitete als Wasserexperte an einem Institut in Stockholm. 

 
14. „Virtuelles Wasser“ kann der Konsument … 

A  leicht erkennen. 

B  sehen. 
C  sich nur vorstellen. 

 
15. Das Exportieren von landwirtschaftlichen Produkten … 

A  ist für Länder mit Wasserknappheit eine Lösung für das Wasserproblem.  

B  kann in Ländern mit Wasserproblemen zu noch größeren Wasserproblemen führen.  

C  wird höchstwahrscheinlich überall zur Wüstenbildung führen. 

AUFGABE 6 

Sie hören jetzt fünf Aussagen.  

Sie hören jede Aussage zweimal.  

Was werden die Personen in den Weihnachtsferien machen? Ergänzen Sie nur ein Wort.  

 

16. Silvia will in den Weihnachtsferien ________________. 

17. Anna wird die Weihnachtsferien mit ihrer Familie ________________. 

18. Bastian und seine Frau werden in den Weihnachtsferien ________________. 

19. Michael wird in den Weihnachtsferien eine ________________ machen. 

20. Paula und ihr Freund werden in den Weihnachtsferien einen ________________ 

besuchen. 
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AUFGABE 7 

Sie hören jetzt fünf Aussagen. Sie hören jede Aussage zweimal.  

Antworten Sie auf die Fragen. Ergänzen Sie nur ein Wort.  

 

21. Worum geht es bei der Bahnhofsdurchsage? Um die ________________ des Zuges. 

22. Worüber spricht der Mann? Über ________________. 

23. An wen wendet sich diese Meldung? An ________________. 

24. Auf welches Fachgebiet spezialisiert sich 

das Magazin? 

Auf ________________. 

25. Wer kann an den Aktivitäten teilnehmen? ________________. 

 

Übertragen Sie jetzt Ihre Antworten auf den Antwortbogen. Sie haben dazu 5 Minuten Zeit. 

Σας υπενθυμίζουμε ότι πρέπει να μεταφέρετε όλες τις απαντήσεις σας 

στο απαντητικό έντυπο! 

 

 

ΤΕΛΟΣ ΜΗΝΥΜΑΤΟΣ 


